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Auf dem Schiff          Foto: Claudia Lipski 

Ausflug nach Zug: Ein Tag voller Gemeinschaft, Genuss und Natur  

Dittingen – 48 Dittingerinnen und Dittinger Senioren machten sich kürz-

lich mit dem Heidi Car auf den Weg nach Zug, um gemeinsam einen 

erlebnisreichen Tag zu verbringen. Die Fahrt verlief angenehm und bot 

bereits unterwegs Gelegenheit für angeregte Gespräche und Vorfreude 

auf das bevorstehende Programm. 

In Zug angekommen, ging es direkt weiter aufs Schiff. Während einer 

gemütlichen Rundfahrt über den Zugersee wurde das Mittagessen ser-

viert – mit Blick auf das glitzernde Wasser und die sanften Hügel der 

Umgebung wäre die Erwartung, dass das Essen doppelt gut schmeckt 

und man nachschöpfen würde. (einige hatten noch Hunger) 

Der Zugersee selbst beeindruckte mit seiner natürlichen Schönheit und 

spannenden Geschichte. Mit einer Tiefe von bis zu 198 Metern gehört er 

zu den tiefsten Seen der Schweiz. Er liegt eingebettet zwischen den Kan-

tonen Zug, Schwyz und Luzern – in der Seemitte befindet sich sogar ein 

Dreikantonseck. Besonders bekannt ist der See für seine spektakulären 

Sonnenuntergänge, die regelmässig Besucher und Fotografen anlocken. 

Auch zwei kleine Inseln – die Lorzeninsel und die winzige Eiola – verlei-

hen dem See zusätzlichen Charme. 

Zurück an Land blieb noch Zeit für einen Stadtbummel durch die char-

mante Altstadt von Zug. Ein kurzer Regenschauer sorgte für eine frische 

Brise, doch die gute Laune liess sich davon niemand nehmen. Nach einer 

halben Stunde zeigte sich die Sonne wieder, und die Gruppe konnte den 

Nachmittag entspannt ausklingen lassen. 

Mit vielen schönen Eindrücken und in bester Stimmung traten die Teil-

nehmenden am frühen Abend die Heimreise nach Dittingen an. Ein ge-

lungener Ausflug, der noch lange in Erinnerung bleiben wird. 

Edmond Bernard 

Gemeinderat
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Aus dem Gemeinderat 

Abfallbewirtschaftung – zu-

sätzliche Sammelpunkte 

Der Gemeinderat hat einstimmig 

beschlossen, zwei weitere 240-Li-

ter-Container am Chrützli aufzu-

stellen, da die bisherigen Mass-

nahmen dort erfolgreich waren. 

Ebenfalls wurden beim Pumpen-

haus im Oberdorf zwei neue 770-

Liter-Kunststoffcontainer aufge-

stellt. Die Container dürfen nur mit 

gebührenpflichtigen Abfallsäcken 

genutzt werden. Bitte halten Sie 

sich an diese Vorgabe, um die 

Sauberkeit im Dorf zu gewährleis-

ten.  

 

Gemeinderat Dittingen 

Nutzung der Ladestation 

Gemäss dem Antrag aus der Ge-

meindeversammlung hat der Ge-

meinderat beschlossen, die La-

destation ausschliesslich den Mit-

arbeitenden der Gemeindeverwal-

tung und den Lehrpersonen zur 

Verfügung zu stellen. Die Abrech-

nung erfolgt mit 19 Rappen pro Ki-

lowattstunde. Der Preis wird jähr-

lich zusammen mit den Gebühren 

neu festgelegt. Die Organisation 

übernimmt die Gemeindeverwal-

tung. 

Gemeinderat Dittingen 

Beginn Gemeindeversamm-

lung 

Der Gemeinderat hat einstimmig 

beschlossen, die Gemeindever-

sammlungen zukünftig bereits um 

19.30 Uhr zu starten. 

Amt als Dorfweibel  

Konrad Eggenschwiler wird sein 

Amt als Dorfweibel per 31.12.2025 

abgeben. Der Gemeinderat be-

dankt sich recht herzlich für den 

geleisteten Einsatz! 

Nachfolge wird gesucht 

Um den Informationsfluss in unse-

rem Dorf zu gewährleisten, sucht 

der Gemeinderat per 01.01.2026 

eine neue Person, die das Amt 

übernehmen möchte. Das Amt 

umfasst eine Tätigkeit mit Entlöh-

nung und erfordert Zuverlässig-

keit, Diskretion und gute Orts-

kenntnisse. Falls Sie Interesse ha-

ben oder weitere Informationen 

wünschen, melden Sie sich bitte 

direkt bei der Gemeindeverwal-

tung (gemeinde@dittingen.ch / 

061 766 25 50) 

Gemeinderat Dittingen 

Neue Verkehrsführung 

Dorfstrasse 

Mit dem Bau unserer neuen 

Dorfstrasse ändern sich nicht nur 

das Erscheinungsbild und die Ver-

kehrsführung, sondern auch einige 

Details in der Signalisation und 

Markierung. Um Missverständ-

nisse zu vermeiden, möchten wir 

die wichtigsten Regeln in Erinne-

rung rufen. 

Rechtsvortritt 

An mehreren Verzweigungen gilt 

weiterhin die Grundregel: Das von 

rechts kommende Fahrzeug hat 

Vortritt. Damit dies für alle Ver-

kehrsteilnehmenden besser er-

kennbar ist, wird an gewissen 

Stellen die Mittellinie über die 

Kreuzung hinweg gezogen. 

 

 

Diese Markierungen dienen ledig-

lich als Hilfestellung – die rechtli-

che Grundlage bleibt die Rechts-

vortrittsregel selbst. Auf den 

Hauptachsen wird zudem darauf 

geachtet, dass solche Markierun-

gen einheitlich an allen Kreuzun-

gen erscheinen, damit sich die 

Verkehrsteilnehmenden besser 

orientieren können. 

Trottoir – Fussgänger zuerst 

Die neue Dorfstrasse wurde mit 

breiten und teilweise abgesenkten 

Trottoirrändern ausgestattet. Dies 

erleichtert zwar das Befahren, 

etwa für Kinder mit dem Velo, be-

deutet aber nicht, dass das Trot-

toir allgemein für Fahrzeuge frei-

gegeben ist. 

Das Trottoir ist in erster Linie für 

die Fussgänger da 

Fahrräder dürfen dort nur von Kin-

dern bis 12 Jahren benutzt wer-

den, wenn kein Radweg vorhan-

den ist. 

Parkieren von Motorfahrzeugen 

auf dem Trottoir ist verboten – 

ausser es ist ausdrücklich signali-

siert oder markiert. Erlaubt bleibt 

lediglich ein kurzes Halten zum 

Ein- und Aussteigen oder für den 

Güterumschlag. Für Fussgänger 

muss immer mindestens 1,50 Me-

ter Platz frei bleiben. 

Mit der neuen Strasse wollen wir 

unser Dorf sicherer und übersicht-

licher machen. Einheitliche Mar-

kierungen, klare Trottoirränder 

und gut erkennbare Vortrittsrege-

lungen tragen dazu bei. Bitte ach-

tet beim Befahren der neuen 

Strasse auf gegenseitige Rücksicht 

– so profitieren alle, ob zu Fuss, 

mit dem Velo oder im Auto. 

Gemeinderat Dittingen 

Gemeindeverwaltung 

Baugesuche 

Garage mit Abstellraum, Basel-

strasse, Scherrer Ronald 

Umbau bestehende Mobilfunkan-

tenne, Blauenweg 14, Swisscom 

AG 

Baubewilligungen 

Kamin, Bergweg 1, David Cueni 

Publikationen auch online ab-

rufbar  

Sämtliche Publikationen und Pläne 

zu den Baugesuchen sind ebenfalls 

unter diesem Link aufgeschaltet: 

https://bgauflage.bl.ch/in-

dex.html 
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Werkhof 

Häckseldienst November 

Der diesjährige Häckseldienst fin-

det am 11. und 12. November 

2025 statt. Bitte beachten Sie, 

dass der Termin entgegen der An-

gabe im Entsorgungskalender 

nicht am 4. und 5. November 2025 

erfolgt. Vielen Dank für die Kennt-

nisnahme  

Werkhof Dittingen 

Seniorenmittagstisch 

Durchführungsdaten 2025 

Mittwoch, 22. Oktober 2025 

Mittwoch, 26. November 2025 

Mittwoch, 17. Dezember 2025 

 

Teilnahme ab dem 65. Altersjahr 

Vereine / Organisationen 

Fröhliche Stimmung am „Tag 

des offenen Rebbergs“ in Dit-

tingen 

Am Sonntag, 31. August, öffnete 

der Rebberg Chattel in Dittingen 

seine Tore für die Bevölkerung – 

und rund 150 Besucherinnen und 

Besucher liessen sich dieses Erleb-

nis nicht entgehen. Damit wurden 

die Erwartungen der Organisato-

ren bei weitem übertroffen. 

Bei prächtigem Spätsommerwet-

ter spazierten die Gäste durch die 

gepflegten Reben, genossen die 

weite Sicht ins Laufental und lies-

sen sich vom motivierten und bes-

tens organisierten Team der Reb-

zunft bewirten. Bereits am Vormit-

tag wurden Degustationen ange-

boten: Weiss- und Rotweine aus 

eigenem Anbau stiessen auf gros-

ses Interesse und so manches 

Glas wurde in geselliger Runde ge-

leert.

 

Für das leibliche Wohl war eben-

falls gesorgt: Vom Grill dufteten 

saftige Steaks und Bratwürste, 

dazu gab es den beliebten Kartof-

felsalat, Brot und verschiedene 

Beilagen. Auch die süssen Des-

serts fanden grossen Anklang. Wer 

es leichter mochte, griff zum Vegi-

Grillspiess.

 

Eine besondere Überraschung war 

der musikalische Beitrag mit dem 

Alphorn, der für eine stimmungs-

volle und typisch schweizerische 

Note sorgte. 

 

Die Gäste – von jung bis alt – ver-

weilten bei angeregten Gesprä-

chen, mit Blick auf die Reben und 

begleitet von herzlicher Gast-

freundschaft. Die Helferinnen und 

Helfer sorgten dafür, dass es an 

nichts fehlte. Das Resultat: eine 

lockere, fröhliche Stimmung, die 

den ganzen Tag anhielt. 

Der Anlass hat einmal mehr ge-

zeigt, wie sehr die Verbindung von 

Natur, Geselligkeit und lokaler 

Weintradition geschätzt wird. Viele 

Besucher verliessen den Rebberg 

erst am späteren Nachmittag – mit 

einem Lächeln im Gesicht und viel-

leicht sogar mit einer Flasche Dit-

tinger Wein im Gepäck 

Simon Jermann, Rebzunft 

Gut sehen und gesehen wer-

den – auf der Strasse lebens-

wichtig 

Jeden Tag sind auf Schweizer 

Strassen tausende Verkehrsteil-

nehmende unterwegs: Autofahre-

rinnen, Velofahrer, Fussgängerin-

nen und E-Trottinett-Nutzende. 

Allen gemeinsam ist ihre Verant-

wortung für die eigene Sicherheit, 

aber auch für jene der anderen zu 

sorgen. Im Zentrum dieser Sicher-

heit steht für den Touring Club 

Schweiz in seiner Präventionskam-

pagne MADE VISIBLE die Sichtbar-

keit. 

In vielen Situationen – nach Ein-

bruch der Dunkelheit, im strömen-

den Regen, bei Nebel oder im Mor-

gendunst – reicht es nicht aus, 

einfach nur gut zu sehen. Man 

muss auch gesehen werden. Ge-

rade im Herbst und Winter, wenn 

die Tage schnell kürzer werden, 

wird dieser Umstand oft vernach-

lässigt. Die Statistik des Bundes-

amts für Strassen zeigt, dass die 

Monate September bis Dezember 

mit durchschnittlich 3000 Sach-

schäden pro Monat zu den unfall-

reichsten Zeiten des Jahres zäh-

len. Mit einigen einfachen Mass-

nahmen lassen sich diese Risiken 

zum Glück minimieren. 

Verantwortungsvolles Auto-

fahren  

Für Autofahrerinnen und -fahrer 

geht es vor allem um eine gute 

Fahrzeugbeleuchtung: saubere 

Scheinwerfer, funktionierende 

Lichter, korrekter Einsatz des Ab-

blendlichts, insbesondere in der 

Dämmerung. Ein Auto mit guter 

Beleuchtung ist nicht nur sicherer, 
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sondern auch ein sichtbares Zei-

chen für andere Verkehrsteilneh-

mende. Für eine gute Sicht ist es 

zudem empfehlenswert, die ei-

gene Sehkraft regelmässig über-

prüfen zu lassen und wenn nötig 

eine Brille zu tragen. 

Sichtbarkeit auf Zweirädern 

Auch Velo- und E-Trottinett-Fahre-

rinnen und -fahrer müssen zwin-

gend auf ihre Sichtbarkeit achten. 

Tagsüber sind vorne ein weisses 

und hinten ein rotes Licht für E-Bi-

kes und E-Scooter obligatorisch 

und auch für Velos ohne Motor 

empfehlenswert. Neben der Be-

leuchtung tragen Accessoires wie 

Reflektoren an Pedalen oder Rä-

dern zu einer besseren Sichtbar-

keit bei. Doch allzu oft sind Ver-

kehrsteilnehmende ohne Licht un-

terwegs, manchmal sogar von 

Kopf bis Fuss in Schwarz gekleidet 

und damit bis zur letzten Sekunde 

unsichtbar. Die Bekleidung spielt 

eine wichtige Rolle. Dunkel geklei-

dete Personen sind erst aus einer 

Entfernung von 25 Metern sicht-

bar. Helle Farben und Neonfarben 

erhöhen die Sichtbarkeit auf 40 

Meter und reflektierende Elemente 

auf 140 Meter. 

Auch Fussgängerinnen und 

Fussgänger betroffen 

 

Beim Überqueren ausserhalb ge-

schützter Passagen oder auf 

schlecht beleuchteten Strassen 

sind auch Fussgängerinnen und 

Fussgänger gefährdet – oft, ohne 

sich dessen bewusst zu sein. In 

dunkler Kleidung sind sie schon 

nach wenigen Metern fast nicht 

mehr zu sehen. Auch hier genügen 

einige wenige Vorkehrungen: helle 

Kleidung oder reflektierende Ac-

cessoires, die man im Scheinwer-

ferlicht eines Autos schon von Wei-

tem sieht. Für Kinder werden diese 

Accessoires immer häufiger in Ta-

schen und Jacken integriert – ein 

gutes Beispiel, dem auch Erwach-

sene folgen sollten. Deshalb enga-

giert sich der Touring Club Schweiz 

mit seiner Präventionskampagne 

MADE VISIBLE für mehr Sichtbar-

keit und Sicherheit im Strassen-

verkehr. 

TCS Schweiz 

Holzschläge im nicht betriebs-

planpflichtigen Waldeigentum  

Amt für Wald beider Basel 

Gemäss dem kantonalen Waldge-

setz vom 11. Juni 1998 (kWaG, 

SGS 570) ist die Fläche des Wald-

eigentums massgebend für die Be-

willigungspflicht für Holzschläge. 

Ausgehend von der Wald-fläche ei-

nes Eigentümers oder einer Eigen-

tümerin innerhalb eines Forstre-

viers wird zwischen betriebsplan-

pflichtigem (mehr als 25 ha) und 

nicht betriebsplanpflichtigem (we-

niger als 25 ha) Waldeigentum un-

terschieden. 

Für nicht betriebsplanpflichtige 

Waldeigentümerinnen und Waldei-

gentümer gelten folgende Best-

immungen: 

1. Gemäss §20 des kantona-

len Waldgesetzes ist jeder Holz-

schlag bewilligungs- oder melde-

pflich-tig. Eine Meldung an den Re-

vierförster ist notwendig für Holz-

schläge im Rahmen von Pflegear-

beiten, sowie für die eigene Brenn-

holz- und Nutzholzversorgung. 

Alle anderen Holzschläge sind be-

willigungspflichtig. 

2. Zuständige Behörde für 

Holzschläge im nicht betriebsplan-

pflichtigen Waldeigentum ist der 

Re-vierförster oder die Revierförs-

terin jener Gemeinde, in der das 

Waldeigentum liegt. Er oder sie 

nimmt die Meldung über geplante 

Holzschläge entgegen, zeichnet 

die Bäume an und entschei-det 

über die Bewilligungspflicht. 

3. Die Holzschlagbewilligung 

kann mit Auflagen und Bedingun-

gen versehen werden. Der Bewilli-

gungsentscheid ist beim Amt für 

Wald und Wild beider Basel an-

fechtbar. 

4. Für Saaten und Pflanzun-

gen im und zur Neuanlegung von 

Wald dürfen ausschliesslich Saat-

gut und Pflanzen verwendet wer-

den, deren Herkunft bekannt und 

dem Standort angepasst ist. 

5. Holzschläge ohne Bewilli-

gung oder Meldung, die Missach-

tung der Bewilligung oder der da-

rin aufgeführten Auflagen und Be-

dingungen sind als Übertretungen 

im Sinne der eidgenössischen und 

kantonalen Waldgesetzgebung 

strafbar. 

Waldeigentümerinnen und Waldei-

gentümer wenden sich bei Fragen 

im Zusammenhang mit ihrem 

Waldeigentum an den Revierförs-

ter oder die Revierförsterin. Von 

ihm oder ihr erhalten Sie die not-

wendigen Auskünfte über Nutzung 

und Pflege im Wald. Dort können 

auch die benötigten Gesuchsfor-

mulare für Holzschläge im nicht 

betriebsplanpflichtigen Wald bezo-

gen werden. 

Die Gemeinden werden gebeten, 

diese Bekanntmachung in gebüh-

render Weise zu veröffentlichen. 

Amt für Wald und Wild beider Ba-

sel 

Mehr Raum für Menschlichkeit: 

Rotes Kreuz Baselland eröffnet 

umgebautes Haus 

Nach einem einjährigen Umbau 

feierte das Rote Kreuz Baselland 

am Samstag, 13. September 

2025, die Eröffnung seiner Ge-

schäftsstelle in Liestal. Die neuen, 

hellen Räumlichkeiten bringen den 

dringend benötigten Platz und in 

der Seniorentagesstätte ein ange-

nehmes und barrierefreies Umfeld. 

Das Interesse am umgebauten 

Sitz des Roten Kreuzes Baselland 

war gross. Die zahlreichen Besu-

chenden konnten sich frei durchs 

Gebäude bewegen und erhielten 

an verschiedenen Posten Einblick 

in die vielfältigen Dienstleistungen 

und Bildungsangebote.  

Anhand eines Modells erklärte Ge-

schäftsleiterin Anja Nicole Seiwert 

den erfolgreichen Umbau des Hau-

ses: «Das Gebäude war sehr eng 

und verwinkelt. Es wurde komplett 

ausgehöhlt und räumlich opti-

miert. Dabei konnten wir den Zeit-

plan und das Kostendach von 4 

Millionen Franken einhalten.» Ent-

standen sind helle Büroräume und 

eine deutlich vergrösserte Tages-

stätte mit direktem, barriere-

freiem Zugang zum Garten. Dieser 

Aussenbereich ist denn auch das 

nächste Projekt: Geplant ist ein 

seniorengerechter Erlebnisgarten 
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als Aktivierungsort für die Senio-

rinnen und Senioren, aber auch als 

Begegnungsort mit anderen Anwe-

senden. Für die Realisierung ist 

das Rote Kreuz Baselland auf wei-

tere Spenden angewiesen. Erfah-

ren Sie mehr auf der Website srk-

baselland.ch unter dem Stichwort 

«Lokalhelden». 

 

Geschäftsleiterin Anja Nicole Sei-

wert (rechts) erzählt an der Ein-

weihungsfeier interessierten Besu-

chenden mehr über den gelunge-

nen Umbau des Hauses 

Medienkontakt: Rotes Kreuz Ba-

selland, Anja Nicole Seiwert, Ge-

schäftsleiterin, Fichtenstrasse 17, 

4410 Liestal, Tel. 061 905 82 00, 

info@srk-baselland.ch 

Hilfe bei Schulden und Budget-

fragen 

In Zeiten wirtschaftlicher Unsi-

cherheit und steigender Lebens-

haltungskosten geraten viele Men-

schen in finanzielle Schwierigkei-

ten. Ob durch unerwartete Ausga-

ben, Jobverlust oder einfach nur 

unübersichtliche Haushaltspla-

nung – Schulden können schnell 

zu einer Belastung werden. Beson-

ders in ländlichen Regionen wie 

unserem Dorf ist es wichtig, zu 

wissen, wo man professionelle 

Hilfe finden kann. Die Fachstelle 

für Schuldenfragen Baselland ist 

eine verlässliche Anlaufstelle für 

Bewohner der Kantone Basel-

Landschaft und Solothurn (ein-

schliesslich Bezirk Dorneck), die 

bei Fragen rund um Budget und 

Schulden berät. Beratungen finden 

in der Regel nach Terminvereinba-

rung statt. Es lohnt sich, direkt an-

zurufen oder per E-Mail einen Ter-

min zu buchen – oft gibt es auch 

eine erste telefonische Einschät-

zung. Die Fachstelle betont, dass 

frühzeitige Beratung der Schlüssel 

zur Problemlösung ist: Je früher 

man Hilfe sucht, desto besser die 

Chancen, Schlimmeres zu vermei-

den. Telefon: 061 462 03 73  

 

Interessantes

Die Asiatische Hornisse hat Dittingen erreicht 

In der September Ausgabe der Burgernochrichte fin-

den Sie einen spannenden und wissenswerten Artikel 

über die asiatische Hornisse. Die Hornisse hat mitt-

lerweile Dittingen erreicht, der Gemeinderat und der 

Burgerrat sind sich über die Problematik bewusst 

und sind bemüht zusammen eine Lösung auszuar-

beiten.  
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Adventsfenster Dittingen 
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Impressionen zum Bevölkerungsfliegen 

 

 

 

 

 

 

 
Fotos : Gabriela Durrer-Cueni 
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Impressum

Offizielles Publikationsorgan der Gemeinde Dittingen, verantwortlich für Texte ist die Gemeindeverwaltung 

21. Jahrgang, Auflage 390 Exemplare. 

Gemeindeverwaltung Dittingen  Schalteröffnungszeiten 

Schulweg 2  4243 Dittingen  Montag  16.00 bis 18.00 Uhr 

Telefon 061 766 25 50 Dienstag- Donnerstag  09.00 bis 11.00 Uhr 

E-Mail  gemeinde@dittingen.ch Freitag  geschlossen 

 

Das Telefon ist von Dienstag bis Donnerstag von 09.00 – 11.00 Uhr und von 14.00 – 16.00 Uhr bedient.  

 

Für Notfälle montags, freitags und an Feiertagen-Telefon 079 395 25 50 und 061 766 25 51 

Kontakte Gemeinde Dittingen 

Verwaltungsleitung Amanda Mendelin Tel 061 766 25 51 amanda.mendelin@dittingen.ch 

Verwaltungsleitung Stv. Claudia Lipski Tel 061 766 25 51 claudia.lipski@dittingen.ch 

Einwohnerdienste Jan Grossenbacher Tel 061 766 25 52 jan.grossenbacher@dittingen.ch 

Verwaltungsangestellte Lara Scarpa Tel 061 766 25 53 lara.scarpa@dittingen.ch 

Werkhof Lars Borer Tel 061 766 25 56 werkhof@dittingen.ch  

 Romeo Laffer  Tel 061 766 25 56 werkhof@dittingen.ch 

Notfall-Nr. Leitungsbruch  Tel 079 617 66 22 Heinis AG, Zwingen  

Wildhüter/Jagdaufseher Silvio Schmidlin Tel 079 625 23 75 Jagdgesellschaft Burgchopf  

 Theo Schmidlin Tel 076 476 38 27  Jagdgesellschaft Burgchopf   

Sanierung Dorfstrasse Alex Kaufmann Tel 079 456 78 87 Fragen und Anregungen 

Redaktionsschluss nächste Ausgabe 30. Oktober 2025

Terminkalender  

Anmeldung Seniorenmittagstisch 

Damit wir optimal planen können bitten wir Seniorinnen und Senioren sich für den Mittagstisch anzumelden. 

Teilnehmen können alle Seniorinnen und Senioren ab 65 Jahren. 

Menu: Kürbissuppe mit Brot 

Heisser Schinken (Burgunderschinken) und Kartoffelsalat 

Vermicelles 

Kosten: CHF 20.00 inkl. Getränke 

Bitte ankreuzen: 

☐ Mittwoch, 22. Oktober 2025    Anzahl Personen:    

Name:        Vorname:    

 

Adresse:        Telefon:    

E-Mail:        

Wir freuen uns auf eine zahlreiche Teilnahme.  Gemeinderat/Verwaltung/Helferteam 

Bitte bis spätestens 19. Oktober 2025 bei der Gemeindeverwaltung abgeben.   

Sie können sich auch per Mail an gemeinde@dittingen.ch anmelden. 

 

Wir wünschen Ihnen schöne Herbstferien! 

Datum Zeit Was Wo Wer 

10.10.2025  Anmeldeschluss Adventsfenster 
E-Mail / QR-

Code 
Julia Schmidlin 

18.10.2025 
10:00-
16:00 

Marktplatz für Seniorenangebote 
Gymnasium 
Laufen 

IBBS Laufental 

22.10.2025 12:00 Seniorenmittagstisch Gemeindesaal Team Mittagstisch 

25.10.2025  42. Dittinger Naturschutztag Dittingen BKD 

15.11.2025  Lottomatch 
Gemeindesaal 
Dittingen 

Männerchor Dittingen 


